
Café Critique bei Context XXI Leserbrief zu dem Artikel „Gequirrlter Schwachsinn“

Café Critique: http://contextxxi.org/leserbrief-zu-dem-artikel.html | Seite 1

Auszug aus Café Critique bei Context XXI

(http://contextxxi.org/leserbrief-zu-dem-artikel.html)

erstellt am: 28. März 2024
Datum dieses Beitrags: Mai 2004

Leserbrief zu dem Artikel „Gequirrlter
Schwachsinn“
von Robert Misik im Falter 19/04 vom 5. 5. 2004

n CAFÉ CRITIQUE ◼ STEPHAN GRIGAT ◼
GERHARD SCHEIT

Robert Misik weigert sich aus einer Hal-
tung der interessierten Abwehr heraus,
ein paar Dinge zur Kenntnis zu neh-
men: etwa die Ausstrahlungskraft, die
der Nationalsozialismus in bestimmten
Gesellschaften hatte und hat; oder —
nicht unabhängig davon — die Bedeu-
tung, die der Antisemitismus in Europa
gewinnt. Unter dem, was deutsch ist,
versteht der gesunde (deutsche) Men-
schenverstand eine fixe, erbliche Eigen-
schaft; für die antideutsche Kritik han-
de l t  e s  s i ch  aber  um e ine  po l -
it-ökonomische Konstellation, in der
auf Vernichtung (als Erlösung) gesetzt
wird, während üblicherweise im West-
en bestimmte Zwecke mit bestimmten
Mitteln verfolgt werden.

Misik stößt sich an Begriffen wie „is-
lamische Nazis“. Wie aber soll man
Gruppierungen nennen, die Kommunis-
ten, emanzipierte Frauen, Liberale, Ho-
mosexuelle und Juden hassen, Israel

vernichten wollen, enge Kontakte zu
Nazi-Deutschland unterhalten haben
und zu den heutigen Rechtsradikalen
unterhalten, „Mein Kampf“ als Lektüre
schätzen und gerne auch mal mit dem
Hitlergruß aufmarschieren?

Infam wird Misiks Text, wenn er be-
hauptet, die jüdische Gemeinde sei bei
dem Übegriff auf die Gedenkkundge-
bung zum 9. November „zwischen die
Fronten“ einer „Bandenfehde“ geraten.

Der Angriff der Antiimperialisten erfol-
gte auf eine Kundgebung, die von
jüdischen und linken Gruppierungen,
antideutschen Kommunisten und
Einzelpersonen aus der IKG veranstaltet
wurde. Und dieses Bündnis hat sich ge-
meinsam und erfolgreich gegen die An-
greifer zur Wehr gesetzt, deren Ziel
nicht ein paar Antideutsche waren, son-
dern die gesamte Kundgebung.

Stephan Grigat
Gerhard Scheit

für Café Critique

erschienen im Falter 20/04

Stephan Grigat: Politikwissen-
schaftler und Publizist, Mitbegrün-
der und wissenschaftlicher Direktor
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Österreich, Mitglied von Café Cri-
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